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(54) Bezeichnung: Wiedergabevorrichtung mit automatischer Änderung der Wiedergabegeschwindigkeit

(57) Zusammenfassung: Bei der Audio- und/oder Video-
Daten-Wiedergabe soll neben einem Schutz vor Ausfällen
durch Bandbreitenschwankungen ein möglichst hoher Kom-
fort hinsichtlich schneller Umschaltzeiten von Sendestatio-
nen erreicht werden. Dazu wird eine Wiedergabevorrich-
tung zur Wiedergabe von Audio- und/oder Video-Daten ins-
besondere in einem Kraftfahrzeug mit einer Puffereinrich-
tung zum vorübergehenden Speichern der wiederzugeben-
den Audio- und/oder Video-Daten bereitgestellt. Die Wie-
dergabevorrichtung weist eine Änderungseinrichtung zum
Ändern einer Geschwindigkeit der Wiedergabe der in der
Puffereinrichtung vorübergehend gespeicherten Audio- und/
oder Video-Daten auf, wobei die Geschwindigkeit der Wie-
dergabe der vorübergehend in der Puffereinrichtung gespei-
cherten Audio- und/oder Video-Daten solange gegenüber ei-
ner vorgegebenen Normalgeschwindigkeit reduziert wird, bis
eine vorbestimmte Menge (r) an Audio- und/oder Video-Da-
ten in der Puffereinrichtung gespeichert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wie-
dergabevorrichtung zur Wiedergabe von Audio- und/
oder Videodaten insbesondere in einem Kraftfahr-
zeug mit einer Puffereinrichtung zum vorübergehen-
den Speichern der wiederzugebenden Audio- und/
oder Videodaten. Darüber hinaus betrifft die vorlie-
gende Erfindung ein entsprechendes Verfahren zur
Wiedergabe von Audio- und/oder Videodaten.

[0002] Bei der Wiedergabe von Audio- und/oder Vi-
deo-Strömen über das Internet (so genanntes Audio-
bzw. Video-Streaming) ist in der Regel eine Puffe-
rung der Audio- und/oder Videodaten notwendig, um
Bandbreitenschwankungen auszugleichen und eine
kontinuierliche und unterbrechungsfreie Wiedergabe
zu ermöglichen. Dies ist insbesondere dann der Fall,
wenn die Internet-Konnektivität über einen Mobilfunk-
kanal erfolgt (z. B. UMTS, GPRS), da hier Bandbrei-
tenschwankungen und Funkunterbrechungen häufig
vorkommen. Je mehr Daten gepuffert werden, um-
so mehr Schwankungen der Bandbreite können aus-
geglichen werden. Zur Durchfahrt eines Tunnels mit
schlechter Mobilfunkversorgung kann es beispiels-
weise vorteilhaft sein, über eine Minute des Audio-/
Video-Stroms zu puffern.

[0003] Audio- bzw. Video-Ströme, welche nicht in
Echtzeit übertragen werden müssen, können zum
beschleunigten Auffüllen des Puffers die Datenrate
kurzzeitig erhöhen. Dies ist bei Echtzeit-Datenströ-
men wie z. B. IP-Radio (Web-Radio) jedoch nicht
möglich. Der Start der Wiedergabe einer solchen
Quelle verzögert sich daher, bis der Puffer gefüllt
ist. Bei IP-Radio-Diensten in Fahrzeugen sind dies
mindestens mehrere Sekunden bis hin zu über ei-
ner Minute, wie oben beschrieben. Größere Puffer
verlängern jedoch die Wartezeit beim Umschalten
von IP-Radio-Stationen (Umschaltzeit). Bereits Um-
schaltzeiten von mehreren Sekunden sind für den An-
wender unkomfortabel. Eine Umschaltzeit von einer
Minute ist in der Regel untragbar.

[0004] Veranschaulicht wird dies nochmals in den
Fig. 1 und Fig. 2. In diesen Figuren ist der Füllstand
f des Puffers über der Zeit t aufgetragen. Zu einem
Zeitpunkt t0 beginnt der Datenempfang und zugleich
die Pufferung der Daten. Je nach gewünschter Ro-
bustheit wird die Größe des Puffers (Puffer-Reserve
r) dimensioniert, sodass die Wiedergabe der Audio-
und/oder Videodaten erst nach Erreichen des jewei-
ligen Füllstands erfolgen kann. Ist eine große Puffer-
Reserve gemäß Fig. 1 gewählt, so beginnt die nor-
male Wiedergabe erst zum Zeitpunkt t2. Ist hingegen
nur eine kleine Puffer-Reserve r gewählt, so beginnt
die normale Wiedergabe bereits zu einem Zeitpunkt
t1, der vor dem Zeitpunkt t2 liegt.

[0005] Bei IP-Radio besteht also ein Konflikt zwi-
schen Robustheit (Schutz vor Ausfällen durch Band-
breitenschwankungen) und dem Komfort für einen
Nutzer (schnelle Umschaltzeit).

[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht somit darin, bei unvermindertem Schutz vor
Ausfallen durch Bandbreitenschwankungen einen
verbesserten Komfort für den Nutzer hinsichtlich
schneller Umschaltzeiten zu erreichen.

[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Wiedergabevorrichtung nach Anspruch 1.
Darüber hinaus wird diese Aufgabe auch gelöst durch
ein Verfahren nach Anspruch 5. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung ergeben sich aus den Un-
teransprüchen.

[0008] Es ist also demnach eine Audio-/Video-Wie-
dergabevorrichtung, insbesondere für ein Kraftfahr-
zeug, vorgesehen, die eine Puffereinrichtung zum
vorübergehenden Speichern von empfangenen Au-
dio-/Video-Daten aufweist, die von Internet basierten
Audio-/Video-Diensten erzielt werden. Erfindungs-
gemäß ist eine Änderungseinrichtung zum Ändern
einer Geschwindigkeit einer Wiedergabe von vor-
übergehend gespeicherten Audio-/Video-Daten, zum
Wiedergeben der vorübergehend gespeicherten Au-
dio-/Video-Daten mit einer Geschwindigkeit, die ge-
genüber einer normalen Wiedergabegeschwindigkeit
verringert ist, und zum Ändern der Geschwindigkeit
zu der normalen Wiedergabegeschwindigkeit vorge-
sehen, wenn eine vorbestimmte Menge an Audio-/
Video-Daten vorübergehend in der Puffereinrichtung
gespeichert ist.

[0009] Vorzugsweise ist weiterhin eine Anpassein-
richtung zum Anpassen einer Tonhöhe der mit der
verringerten Geschwindigkeit wiedergegebenen Au-
dio-/Video-Daten an eine Tonhöhe der mit der nor-
malen Wiedergabegeschwindigkeit wiedergegebe-
nen Audio-/Video-Daten vorgesehen. Des Werteren
können ein Grad eines Verringerns der Geschwindig-
keit und die vorbestimmte Menge der Audio-/Video-
Daten von einem Nutzer einstellbar sein.

[0010] Die vorliegende Erfindung wird anhand der
beigefügten Zeichnungen naher erläutert, in denen
zeigen:

[0011] Fig. 1 ein Zeitdiagramm zur Datenwiederga-
be bei großer Pufferung der Daten gemäß dem Stand
der Technik;

[0012] Fig. 2 ein Zeitdiagramm zur Datenwiederga-
be bei geringer Datenpufferung gemäß dem Stand
der Technik; und
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[0013] Fig. 3 ein Zeitdiagramm mit erfindungsge-
mäß verlangsamter Wiedergabe während des Auffül-
lens eines Pufferspeichers.

[0014] Die nachfolgend näher geschilderten Aus-
führungsbeispiele stellen bevorzugte Ausführungs-
formen der vorliegenden Erfindung dar.

[0015] Mithilfe digitaler oder analoger Filter ist es
möglich, eine Audio- oder Video-Wiedergabe so zu
verlangsamen oder zu beschleunigen, dass sich die
Tonhöhe der Wiedergabe nicht ändert. Für den Be-
trachter der Audio- oder Video-Signale ist eine leich-
te Beschleunigung oder Verlangsamung nicht direkt
wahrnehmbar und bedeutet somit keinen Komfort-
verlust. Beispielsweise werden gelegentlich Kinofil-
me bei der Ausstrahlung im Fernsehen um ca. 4% be-
schleunigt, um den Unterschied zwischen den im Ki-
no üblichen 24 Bildern/Sekunde und den im europäi-
schen Fernsehen üblichen 25 Bildern/Sekunde aus-
zugleichen.

[0016] Diese Möglichkeiten werden hier zur Auflö-
sung des oben genannten Konflikts zwischen Ro-
bustheit und Komfort verwendet. Der Verlauf des Puf-
ferfüllstands ist hierzu in Fig. 3 dargestellt. Zunächst
wird nach dem Beginn des Datenempfangs zum Zeit-
punkt t0 eine kurze Zeit bis zum Zeitpunkt t3 gepuf-
fert, z. B. eine halbe Sekunde. Danach beginnt sofort
die Wiedergabe der Audio- und/oder Video-Daten.
Um dennoch ein Auffüllen des Puffers (Puffer-Reser-
ve r) zu ermöglichen, wird die Audio-/Video-Ausga-
be mit den oben beschriebenen digitalen oder ana-
logen Filtern verlangsamt. Nach dem Erreichen des
gewünschten Pufferfüllstands zum Zeitpunkt t4 wird
auf normale Wiedergabegeschwindigkeit umgeschal-
tet (der Zeitpunkt t4 liegt nach dem Zeitpunkt t3, aber
die beiden Zeitpunkte t3 und t4 liegen nicht zwangs-
läufig nach den Zeitpunkten t1 und t2 aus den Fig. 1
und Fig. 2). Eine Anpassung der Tonhöhe ist nicht
zwangsweise erforderlich, sodass die Erfindung auch
bei einer reinen Verlangsamung ohne Tonhöhenan-
passung funktional ist.

[0017] Sowohl das Maß der Verlangsamung als
auch die Größe r des Puffers können vom Anwen-
der verändert werden, um Robustheit und Komfort
gemäß den Wünschen des Anwenders aufeinander
abzustimmen.

[0018] Die beschriebene Erfindung kann rein in Soft-
ware mit geringem Mehraufwand realisiert werden
und hat daher das Potential, mit nur geringen Mehr-
kosten einen großen Komfortgewinn für den Nut-
zer zu erzielen. Insbesondere für zukünftige Head-
Units mit hohem Internet-Anteil sind große Vorteile
zu erwarten, denn durch die verlangsamte Wiederga-
be bereits vor kompletter Auffüllung des Pufferspei-
chers können Umschaltzeiten zwischen verschiede-
nen Radio-Stationen erreicht werden, die deutlich un-

ter den 5 bis 10 Sekunden liegen, die üblicherweise
für das komplette Füllen eines Pufferspeichers not-
wendig sind.

f Füllstand
r Puffer-Reserve
t Zeit
t0 Zeitpunkt
t1 Zeitpunkt
t2 Zeitpunkt
t3 Zeitpunkt
t4 Zeitpunkt

Patentansprüche

1.    Wiedergabevorrichtung zur Wiedergabe von
Audio- und/oder Videodaten insbesondere in einem
Kraftfahrzeug mit
– einer Puffereinrichtung zum vorübergehenden
Speichern der wiederzugebenden Audio- und/oder
Videodaten;
gekennzeichnet durch
– eine Änderungseinrichtung zum Ändern einer Ge-
schwindigkeit der Wiedergabe der in der Pufferein-
richtung vorübergehend gespeicherten Audio- und
Videodaten, wobei
– die Geschwindigkeit der Wiedergabe der vorüber-
gehend in der Puffereinrichtung gespeicherten Au-
dio- und/oder Videodaten solange gegenüber ei-
ner vorgegebenen Normalgeschwindigkeit reduziert
wird, bis eine vorbestimmte Menge (r) an Audio- und/
oder Videodaten in der Puffereinrichtung gespeichert
ist.

2.    Wiedergabevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sie eine Anpasseinrich-
tung zum Anpassen einer Tonhöhe der mit der re-
duzierten Geschwindigkeit wiedergegebenen Audio-
und/oder Videodaten an eine Tonhöhe der mit vorge-
gebener Normalgeschwindigkeit wiedergegebenen
Audio- und/oder Videodaten aufweist.

3.   Wiedergabevorrichtung nach Anspruch 1 oder
2 dadurch gekennzeichnet, dass an der Änderungs-
einrichtung ein Grad des Reduzierens der Geschwin-
digkeit manuell einstellbar ist.

4.    Wiedergabevorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Änderungseinrichtung die vorbestimmte
Menge (r) der Audio- und/oder Videodaten manuell
einstellbar ist.

5.    Verfahren zur Wiedergabe von Audio- und/
oder Videodaten insbesondere in einem Kraftfahr-
zeug durch
– vorübergehendes Speichern der wiederzugeben-
den Audio und/oder Videodaten in einer Pufferein-
richtung,
gekennzeichnet durch
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– Ändern einer Geschwindigkeit der Wiedergabe der
in der Puffereinrichtung vorübergehend gespeicher-
ten Audio- und/oder Videodaten, wobei
– die Geschwindigkeit der Wiedergabe der vorüber-
gehend in der Puffereinrichtung gespeicherten Au-
dio- und/oder Videodaten solange gegenüber ei-
ner vorgegebenen Normalgeschwindigkeit reduziert
wird, bis eine vorbestimmte Menge (r) an Audio- und/
oder Videodaten in der Puffereinrichtung gespeichert
ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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